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Wikipedia als Repräsentant für po-
puläres Wissen über Literatur

Die kollaborativ erstellte Online-Enzyklopädie Wikipe-
dia bietet mit derzeit über 60 Millionen Artikeln in über
300 Sprachversionen (Wikimedia, 2023; Wikipedia-Bei-
tragende, 2023) Informationen zu den unterschiedlichsten
Wissensbereichen. Nach dem Wiki-Prinzip werden die Bei-
träge von einer weltweiten Gemeinschaft freiwilliger Re-
dakteur*innen erstellt, bearbeitet und gepflegt. Diese Com-
munity überprüft aktiv die Referenzen und Änderungen in
bestehenden Artikeln sowie die Veröffentlichung neuer Ar-
tikel auf die Einhaltung der redaktionellen Richtlinien. Auf-
grund des offenen Redaktionsmodells ist Wikipedia ein en-
zyklopädisches Gemeinschaftsprojekt, das seinesgleichen
sucht (Danowski et al. 2005; Lovink et al. 2012; Tkacz,
2015).

Neben der individuellen Lektüre der Fließtexte (und ih-
rer jeweiligen Versionshistorie) über die Website bietet die

Online-Plattform über eine API weitere Möglichkeiten zur
Analyse der enzyklopädischen Inhalte und des Commu-
nity-Engagements. Die Vielzahl an Metadaten, sowohl zu
den einzelnen Themen selbst als auch zur Bearbeitung und
Nutzung durch die aktiv partizipierende Community bzw.
die Leser*innen sowie die semantischen Verknüpfungen
lassen sich auch mit digitalen Methoden sammeln, quanti-
fizieren und auswerten.

Auch die rezeptionsorientierte Literaturwissenschaft hat
das Projekt inzwischen als Forschungsgegenstand und Da-
tenressource entdeckt (vgl. Hube et al., 2017; Chiu, 2022;
Fischer et al. 2023b), da es viele enzyklopädische Beiträge
und Metadaten zur Literatur und zum literarischen Leben
versammelt, zu Autor*innen, literarischen Werken, Genres,
Epochen und weiteren literaturgeschichtlich relevanten Ka-
tegorien.

Jüngste Untersuchungen in diesem Bereich werten die
inhaltliche Reichweite von Wikipedia etwa im Hinblick
auf die Aufnahme und Darstellung von einzelnen Auto-
r*innen (Blakesley, 2018; Bronner, 2018; Fischer et al.,
2019; Blakesley, 2022b), Gruppen (Blakesley, 2020; Car-
rillo-Jara, 2023), literarischen Werken (Blakesley, 2022a),
literarischen Figuren (Picard et al., 2023; Wojcik et al.,
2023), Gattungen (Figlerowicz, 2023) und Kanones (Miller
et al., 2016; van der Deijl et al., 2018; Wojcik et. al, 2019;
Lippolis, 2023) aus. Unterschiede in der Verteilung enzy-
klopädischer Artikel zu bestimmten Themen in verschie-
denen Sprachen geben Aufschluss über das unterschiedli-
che Interesse und die attestierte Relevanz dieser Themen
für bestimmte Sprachgemeinschaften. Darüber hinaus kön-
nen Veränderungen der Seitenaufrufe, der Überarbeitungen
und der Beitragenden auch im Zeitverlauf analysiert wer-
den, um das sich entwickelnde Interesse an und die Aus-
einandersetzung mit bestimmten literarischen Autor*innen
und Werken zu verfolgen. Die datenanalytische Auswer-
tung anhand solcher Wikipedia-Metriken ermöglicht es so-
mit, die Auseinandersetzung mit Literatur in Wikipedia
evaluierbar zu machen und Aussagen über literarische Ka-
nonizität, Wertungspraktiken und Popularität im Kontext
offener Enzyklopädieprojekte weiter zu diversifizieren. In
kritischer Auseinandersetzung mit der Kanon- und Popula-
ritätsforschung in globaler Perspektive wird unter anderem
besonders deutlich, dass sich in der Wikipedia kein monoli-
thischer Kanon zeigt, sondern viele, sich zudem dynamisch
verändernde Kanones manifestieren.

Im Zentrum des Hands-On-Workshops steht die Wiki-
pedia-API, mit deren Funktionsweise die Teilnehmer*in-
nen vertraut gemacht werden. Sukzessive werden Abfra-
geskripte in Form eines Jupyter Notebooks erarbeitet. Um
eine benutzerfreundliche Programmierumgebung anzubie-
ten und langwierige Installationsprozesse zu umgehen,
wird für das Ausführen des Notebooks auf Google Colabo-
ratory zurückgegriffen. Im Folgenden werden drei Typen
von Abfragen kurz vorgestellt, die im Workshop jeweils
im Hinblick auf eigene, von den Teilnehmer*innen mit-
gebrachte Fragestellungen und Forschungsinteressen mo-
difiziert werden können. Der Programmiercode wurde um
Annotationen ergänzt, die es auch Python-Anfänger*innen
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ermöglichen, über die bereitgestellten Formulare eigene
Anfragen auszuführen.

Autor*innenzentrierte Abfragen

Eine mögliche Abfragestrategie ist die autor*innenzen-
trierte Abfrage, wie am Beispiel von Theodor Fontane de-
monstriert werden soll.

Über die Wikipedia-API lässt sich herausfinden, wie viele
der über 300 Sprachversionen der Wikipedia einen eige-
nen Artikel über den Autor bereithalten – die Anzahl die-
ser Sitelinks gilt in der Forschung als »a simple measure
of canonicity« (Kukkonen 2020). Diese können dann etwa
diagrammatisch auf ihre Artikelgröße hin verglichen wer-
den (Abb. 1). Auf diese Weise können ebenfalls die Anzahl
der Überarbeitungen des Artikels, die Anzahl der Bearbei-
ter*innen, die Backlinks oder das Datum der Artikelerstel-
lung untersucht werden. Diese Datenpunkte können sprach-
übergreifend Aufschluss über etwaige Konjunkturen der
Fontane-Rezeption geben. Es lassen sich Rückschlüsse auf
Anlässe ziehen, die eine Erweiterung der Informationsbasis
in der Wikipedia ausgelöst haben könnten (Preise, Jubiläen,
Übersetzungen, Schulstoff).

Abb. 1. Größe des Artikels Theodor Fontane nach Wikipedia-Sprachausgabe.

Werkzentrierte Abfragen und brei-
tere Kontextualisierung

In ähnlicher Weise kann vorgegangen werden, wenn das
Augenmerk auf die Werke Fontanes gerichtet wird. Auch
hier können die Anzahl der Überarbeitungen des Artikels,
die Anzahl der Bearbeiter*innen, der Backlinks oder das
Datum der Artikelerstellung abgefragt und visualisiert wer-
den.

Im Folgenden kann als digitale Entsprechung der lite-
raturhistorischen Praxis ein Vergleichspool anderer Auto-
r*innen zusammengestellt werden, um Fontane und sein li-
terarisches Werk mit denen zeitgenössischer Kolleg*innen
zu vergleichen.

Fontanes Geburtsjahr ist 1819, eine mögliche Operatio-
nalisierung von Zeitgenossenschaft wäre etwa die Zusam-
menstellung anderer deutschsprachiger Autor*innen, die
bis zu 20 Jahre vor und nach Fontane geboren wurden.
Diese Festlegung ist natürlich kontingent und kann indivi-
duellen Informationsbedürfnissen angepasst werden.

Die Visualisierung der Artikellänge und ein entsprechen-
des Ranking ergeben dann beispielsweise, dass Wilhelm
Busch unter den zeitgenössischen literarisch schreibenden
Autor*innen den aktuell umfangreichsten Artikel vorwei-
sen kann, Fontane aber immerhin in den Top-5 rangiert
(Abb. 2). Auch wenn sich diese Artikellängen, die oft über
mehr als 20 Jahre gewachsen sind, größenordnungsmäßig
nicht so schnell ändern, sind diese Werte in einer commu-
nitybetriebenen digitalen Enzyklopädie natürlich durch die
Zeit variabel.

Dass Wilhelm Wundt, als Psychologe und Philosoph
ebenfalls einflussreicher Autor, bei diesem Ranking mit
dem umfangreichsten Artikel ganz vorn steht, zeigt auch,
dass es eines weiteren Schritts bedürfte, wollte man die Er-
gebnisliste auf vorderhand literarisch schreibende Zeitge-
noss*innen eingrenzen. Außerdem zeigt sich ein systema-
tischer Bias in der Artikellänge: Zu umfangreiche »Werk«-
Abschnitte werden oft in eigene Artikel für Werke ausge-
gliedert, während die Werke »kleinerer« Autor*innen oft
Teil der Personenartikel bleiben. Die genaue Kenntnis der
Gepflogenheiten innerhalb von Wikipedia erweist sich da-
her als Voraussetzung für eine sinnvolle Einschätzung der
Quantifizierungen.

Abb. 2. Umfang der Artikel zu Fontanes Zeitgenoss*innen in der deutschspra-
chigen Wikipedia.

Abfragen zur Ermittlung der relati-
ven Bedeutung von Artikeln inner-
halb der Wikipedia

Neben den inhaltsbezogenen Informationen, die über Wi-
kipedia direkt bezogen werden können, lassen sich über
die internen Verweise zwischen Artikeln (Wikilinks) auch
Netzwerkmetriken wie der PageRank berechnen (vgl. Thal-
hammer, 2016; Hube et al., 2017). Ähnlich wie dies Such-
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maschinenalgorithmen zur Bestimmung der Rangfolge von
Ergebnissen tun, können diese Zahlen dazu verwendet wer-
den, den Wert und die Bedeutung eines Wikipedia-Ar-
tikels und seines Themas innerhalb des Hyperlink-Netz-
werks der Plattform einzuschätzen. Der Wert, der einem
Wikipedia-Artikel auf der Grundlage dieser Metriken zu-
gewiesen wird, gibt Aufschluss über die relative Bedeutung
und Konnektivität eines Themas innerhalb der vernetzten
Informationen von Wikipedia.

Ausblick

Die Abbildung der Literatur in Wikipedia und in darauf
aufbauenden oder damit verwandten Projekten (DBpedia,
Wikidata) wird in den Literaturwissenschaften zunehmend
als möglicher Forschungsgegenstand wahrgenommen. Ei-
nen repräsentativen Überblick über solche Zugänge und
Fragestellungen bietet der Sonderband des Journal of Cul-
tural Analytics, »Wikipedia, Wikidata, and World Litera-
ture« (Fischer et al., 2023a). Die Teilnehmer*innen des
Workshops sollen in die Lage versetzt werden, daran an-
zuschließen und diese entstehende Praxis für ihre eigenen
Forschungsfragen und -interessen produktiv zu machen.
Während des interaktiven Workshops werden die Teilneh-
mer*innen praktisch erfahren und üben, wie sie auf rele-
vante Metadaten in der Wikipedia zugreifen und eigenstän-
dig API-Abfragen durchführen können, um Einblicke in die
Prozesse, den Umfang und die Inhalte der kollaborativen
und selbstregulierten Informationsaggregation über Litera-
tur im Wikiversum für die eigene Forschung nutzen zu kön-
nen.

Format und Aufbau des Workshops
(4h)

•   00:00–00:30 Einführung zum Thema anhand aktueller
Forschungsbeiträge

•   00:30–01:00 Einführung in die Wikipedia-API
•   01:00–01:45 Allgemeine Erarbeitung des Jupyter Note-

books
•   01:45–02:00 Pause
•   02:00–03:00 Individuelle Anpassungen des Jupyter

Notebooks
•   03:00–03:30 Präsentationen der Ergebnisse
•   03:30–04:00 Abschlussdiskussion und Perspektiven

Zielgruppe und notwendiges Vor-
wissen

Der Workshop zielt auf Literaturwissenschaftler*innen,
aber auch auf Kolleg*innen angrenzender Gebiete. Vor-
kenntnisse der Programmiersprache Python sowie zu Pro-
grammierschnittstellen (APIs) sind hilfreich, aber keine

Voraussetzung zur Teilnahme am Workshop. Den Teilneh-
mer*innen soll das nötige Praxiswissen vermittelt werden,
um eigenständig weiterzuarbeiten.

Zahl der möglichen Teilnehmer:in-
nen

max. 20 Personen

Benötigte technische Ausstattung

Die Teilnehmer*innen benötigen einen eigenen Laptop .
Für die Durchführung des Workshops wird ein Beamer
benötigt; Flipchart und Stifte wären hilfreich. Als Grund-
lage für eigene Abfragen können Workshopteilnehmer*in-
nen eine Liste mit Artikelnamen einer einzelnen Wiki-
pedia-Sprachausgabe oder eine Liste mit Wikidata-IDs
mitbringen. Der Raum sollte über ausreichend Lademög-
lichkeiten verfügen und ein verlässliches und schnelles
WLAN bieten.
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